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1. Vorbemerkung

Aktuelle Studien, Berichte oder sonstige Veröffentlichungen, die eine umfassende Bestandsauf-
nahme der Altenpflegeausbildungen in anderen europäischen Ländern bzw. im europäischen
Vergleich bieten, konnten in der für die Auftragserledigung zur Verfügung stehenden Zeit nicht
ermittelt werden. Die aktuellen Ausbildungsformate von Pflegekräften der EU-Mitgliedstaaten
Dänemark, Frankreich, Vereinigtes Königreich, Niederlande, Österreich, Polen, Schweden und
Spanien hat jedoch die Beobachtungsstelle für gesellschaftspolitische Entwicklungen in Europa
in der vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend geförderten Studie
„(Alten)Pflegeausbildungen in Europa. Ein Vergleich von Pflegeausbildungen und der Arbeit in
der Altenpflege in ausgewählten Ländern der EU“ untersucht (beigefügt als Anlage 1). Neben ei-
ner länderübergreifenden Analyse bietet diese Kurzstudie einen Überblick über die Berufsprofile
in den einzelnen Ländern sowie eine Einordnung in den Kontext des jeweiligen Bildungs- und
Pflegesystems. Die Untersuchung kommt zu dem Schluss, dass das am häufigsten vertretene Aus-
bildungsmodell eine grundständige Hochschulausbildung mit anschließender Spezialisie-
rung/Weiterbildung für den Bereich der Altenpflege darstellt. Da es sich bei der Akademisierung
um eine relativ neue Entwicklung handele, seien – so heißt es in der Studie – viele Fragen bezüg-
lich der Folgen allerdings noch nicht beantwortet.

Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion um eine Reform der Altenpflegeausbildung in
Deutschland sind ergänzend auch einige ausgewählte neuere Dokumente zu dieser Thematik bei-
gefügt (vgl. die Anlagen 2 – 4).
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